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200 Jahre KD-Rheinschifffahrt 

Seit 200 Jahren befährt die Köln-Düsseldorfer 
Deutsche Rheinschiffahrt GmbH den Rhein. Am 
11. Juni 1826 genehmigte der preußische Staat 
die Errichtung der Preußisch-Rheinischen Dampf-
schiffahrtsgesellschaft in Köln, deren erstes Schiff 
am 1. Mai 1827 fuhr. Zehn Jahre später gründete 
sich in Düsseldorf die Dampfschiffahrtsgesell-
schaft für den Nieder- und Mittelrhein. Fortan 
herrschte ein harter Wettbewerb um die Kunden, 
der zu ruinösen Preiskämpfen und Havarien an 
den Anlegestellen führte. 1853 hatten die Prota-
gonisten ein Einsehen und vereinbarten eine Be-
triebsgemeinschaft, die gemeinsame Tarife und 
Fahrpläne verabredete. Bereits damals wurde da-
raus die „Kölnische und Düsseldorfer“. 1967 fusi-
onierten die beiden Gesellschaften endgültig. Das 
Unternehmen gehört heute zu United Waterways 
mit Sitz in Basel. Das Archiv der Köln-Düsseldorfer 
wird seit 2024 beim RWWA aufbewahrt. Es doku-
mentiert rheinische Geschichte mit Unterlagen zu 
den Schiffen, zur Unternehmensleitung, Personal, 
Werbung, Fahrpläne, Speisekarten und vieles 
mehr. Besonders aussagekräftig ist die umfang-
reiche Fotoüberlieferung.  
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Was lag da näher, als zum Jubiläum die Archiv-
quellen einer breiten Öffentlichkeit zu präsentie-
ren? Da passte es gut, dass das Schifffahrtmu-
seum Düsseldorf eine Ausstellung plante. Ge-
meinsam mit der Köln-Düsseldorfer, die diese 
Ausstellung sehr unterstützte, präsentieren Mu-
seum und Archiv die Geschichte der KD anschau-
lich im ersten Obergeschoss des Düsseldorfer 
Schlossturms bis zum 25. Oktober 2026. Die Aus-
stellung mit vielen Exponaten aus dem RWWA 
zeigt eine Reise durch zwei Jahrhunderte leben-
dige Geschichte des Unternehmens. Sie folgt den 
Spuren großer Innovationen und kleiner Anekdo-
ten, sowie bekannten Persönlichkeiten und den 
Menschen hinter den Kulissen. 

Ausstellung im Schifffahrtmuseum Düsseldorf  
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Neuigkeiten aus dem RWWA 
 

Geschichtsvereine zu Gast 

Die Veranstaltungsreihe "Zu Gast...", eine Koope-
ration des Jülicher und des Opladener Geschichts-
vereins, fand am 6. Mai 2026 im Lesesaal des 
RWWA statt. Dort stellte Philipp Schaefer M. A., 
wiss. Mitarbeiter, im Rahmen einer virtuellen 
Führung das RWWA, dessen Geschichte, Arbeits-
weise und ausgewählte Bestände vor. Im An-
schluss nahmen die ca. 15 Teilnehmer, überwie-
gend aus Leverkusen und Langenfeld, Einsicht in 
ausgewählte Archivalien. Besonders interessant 
für anstehende Projekte in den Vereinen waren 
ausgewählte Akten der ehemaligen IHK Solingen, 
der Sensenfabrik H. P. Kuhlmann Söhne und der 
Langenfelder Weberei Becker + Bernhard sowie 
Exemplare aus den Sammlungen der Geschäfts-
berichte, Werkzeitschriften und Firmenfestschrif-
ten. 

Archivfachliche Vorträge 

Bei der diesjährigen Jahrestagung der Vereini-
gung deutscher Wirtschaftsarchivarinnen und 
Wirtschaftsarchivare (VdW) in Bielefeld bei Dr. 
Oetker hielt Philipp Schaefer M. A., wiss. Mitar-
beiter, einen Vortrag über „Die Rolle von Archiven 
bei der Wiederbelebung von historischen Indust-
riestätten am Beispiel der Papierfabrik Zerkall“. 

Dr. Ulrich S. Soénius, Direktor, hielt den Eröff-
nungsvortrag über „Transformation und Aktion –
vom zukünftigen archivarischen Gestalten“ bei 
der Frühjahrstagung der Medienarchivarinnen 
und -archivare am 27. April 2026 in Köln. Ausrich-
ter war der Verein für Medieninformation und -
dokumentation" (vfm e. V.). 

 

 

 

 

Made im Rheinland 

Die Metropolregion Rheinland hat mit dem 
RWWA ein Ansichtskartenheft zum Thema „Made 
im Rheinland“ herausgegeben. 17 Beispiele aus 
der Wirtschaftsgeschichte zeigen, dass das Rhein-
land eine gemeinsame Tradition als Wirtschafts-
region hat. Hinter manchen Quellen stecken 
Schicksale. Die Rheinische Telefongesellschaft 
gründete Eduard Marxheimer 1911 in Düsseldorf. 
Er starb jung 1926. Seine Familie verkaufte das 
Unternehmen 1933, weil sie als Juden keine Zu-
kunft in Deutschland sahen. Eduards Witwe 
Martha wurde nach Auschwitz deportiert und 
dort am 6. November 1942 ermordet. 

Neue Bestände 

Ein ehemaliger Mitarbeiter der EMI übergab seine 
gesammelten Unterlagen zur Geschichte des le-
gendären Musikunternehmens an das RWWA. 
Ebenfalls gelangte über einen Verwandten der 
Nachlass des EMI-Managers Wilfried Jung ins 
Wirtschaftsarchiv. Dieser enthält vor allem viele 
Fotos zur Musikgeschichte, u. a. Verleihungen von 
Goldenen Schallplatten. Die Krautkrämer GmbH 
(heute Waygate Technologies), Hürth, stellt Ultra-
schallgeräte für kleine und große Prüfungen her. 
Das Unternehmen übergab gesammelte Produkt-
unterlagen an das RWWA. Zur Geschichte des 
Buchhandels geben Unterlagen der ehemaligen 
Klarenbach-Buchhandlung Auskunft, die Inhabe-
rin Susanne Weiß-Margis abgab. Eine kleinere Er-
werbung stellt die Überlieferung zu Peter Nick, 
Schokoladen-, Zuckerwaren- und Spirituosen-
Großhandlung, dar. Zudem übernahm das RWWA 
Unterlagen von den Unternehmern Paul Mauser 
und Carl Overhoff. 


